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Identifizierung der 
relevanten Prozesse 
des Biozideintrags 
ins Grundwasser

Projektziele

Ermittlung von 
betroffenen 

Akteuren, deren
Wahrnehmungen 

und PraktikenErarbeitung von 
Maßnahmen zur 

Eintragsreduzierung 
und von 

Alternativen zum 
Biozideinsatz im 
Fassadenschutz

Biozide werden 
Fassadenfarben
zugesetzt, um 
Algen- und 
Pilzwachstum zu 
verhindern.

Problemstellung

Diese Stoffe werden 
bei Regenereignissen
ausgewaschen und 
gelangen ins 
Oberflächen- und 
Grundwasser. 

Dort können sie 
schädlich für 
Lebewesen sein 
und unser 
Trinkwasser 
gefährden.

„Der Oberrhein wächst zusammen: mit jedem Projekt“

• Projektträger: Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
• Zeitraum: 01.01.2019 - 30.09.2022
• Art der Finanzierung: Gefördert von der EU aus dem Eu-

ropäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE)
• Fördermittel: 1,12 Millionen Euro
• Förderprogramm: INTERREG V Oberrhein

Eckdaten

Erste Ergebnisse

Biozidauswaschung
in kleinem 
Einzugsgebiet

Biozidrisikokarten

Biozidverlagerung in 
Regenwasser-
versickerungsanlagen

Laborversuche mit 
Bioziden

Ökotoxikologische 
Untersuchungen

Feldversuche in 
Adelshoffen-
Schiltigheim

Weiterentwicklung 
von FReWaB-PLUS


